
Unser evangelischer Gottesdienst 

 

„Gottesdienste sind heilsame Unterbrechungen unseres Alltags. Jeder Mensch braucht Pausen, um 
sich zu erholen. …“ 

Mit diesen Worten hat Landesbischof Dr. h. c. Frank Otfried July das Geleitwort zu einer hilfreichen 
Broschüre begonnen. Neben der „Unterbrechung“ des Alltags braucht der Gottesdienst stets seine 
festen Regeln für Ablauf und Gestaltung, dies bezieht sich sowohl auf die Form wie auch auf den 
Inhalt. Regelmäßige Gottesdienstbesucher – und wir Mesner gehören da zu den „treuesten“ – 
kennen diese Abläufe genau, wissen wir dabei auch immer von den Zusammenhängen oder den 
geschichtlichen Entwicklungen? 

Es ist gut, wenn dies nachgelesen werden kann oder wenn man sich bei Unsicherheit Klarheit 
verschaffen kann. Zum Jahr des Gottesdienstes ist eine kleine Broschüre mit 40 Seiten erschienen, 
mit der das schnell und solide ermöglicht wird. „Der evangelische Gottesdienst in Württemberg“ ist 
der Titel. In genau der Reihenfolge der uns vertrauten sonntäglichen Abläufe im Gottesdienst – also 
von Läuten bis Opfer oder Kollekte – werden mit Worten, Versen, Gebeten und eindrucksvollen 
Fotos die einzelnen „Teile“ dargestellt. Natürlich ist dies für uns nichts Neues, werden wir doch bei 
den Grund- und Aufbaukursen, bei Tagungen oder Bezirkstreffen liebevoll damit versorgt und doch 
sind die abgedruckten Ausführungen interessant und hilfreich. 

Die gut gestaltete und frisch zu lesende „Gebrauchsanweisung“ für den Gottesdienst mit den 
knappen Texten ist eine gute Ergänzung zu unserem Handbuch. Eigentlich sollte das Heft in jeder 
Sakristei zum schnellen nachschauen vorhanden sein, bei den Grundkursen als Basismaterial 
ausgegeben oder jedem Konfirmanden von der Gemeinde geschenkt werden. Bei dem niedrigen 
Einzelpreis und den gut gestaffelten Mengen-Abnahme-Konditionen ist das auch realistisch 
umsetzbar.  

So bekommt der Gottesdienst am Sonntag eine interessante Hintergrundinformation, die für jeden 
Beteiligten wünschenswert ist. 
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